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W r t voAnzeigen Annahme b. d. in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen itioner.
Geschäftsttelſe in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Celephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Hr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

Donnerstag, 29. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Dezember.

Südweſtafrika. Nach einer Meldung des General
leutnants v. Trotha vom Dienstag ſind durch Patrouillen
am 11. d. Mts. ſüdweſtlich von Otjihangwe und am 22. d. M.
in den Bergen öſtlich von Brakwater Hererobanden
überfallen worden, wobei mehrere Hereros fielen
und zwei Gewehre erbeutet wurden. Am 22. d. Mts. griff
Oberleutnant Streitwolf mit dem Leutnant v. Uſedom und
12 Mann eine Hererowerft bei Okatjipiko an. Der Feind
eröffnete das Feuer. Die Werft wurde Lerſtürmt, wobei
16 Hereros fielen.

Windhuk meldetEin amtliches Telegramm aus
weiter folgende Verluſte:

An Typhus geſtorben: Reiter Ernſt Eſſer, geboren
am 25. Dezember 1881 zu Neckargemünd, früher im könig-
lich bayriſchen Jnfanterie-Leibregiment, am 25. Dezember
im Lazarett zu Windhuk. Reiter Hermann Dimke, ge-
boren am 7. Sept. 1881 zu Godziszewo, früher im Feld-
Artillerie- Regiment Nr. 56, am 20. Dezember im Lazarett
Epukiro; Reiter Ernſt Schulze, geboren am 17. Februar
1883 zu Damm, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 41, am
24. Dezember im Lazarett Otjoſondu.

Jm Gefecht bei Koes am 15. Dezember ſind gefallen:
Gefreiter Alois Kemmler, geboren am 2. Mai 1880 zu
Perſen, früher im Jnfanterie- Regiment Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen (2. württembergiſches) Nr. 120; Reiter
Philipp Grönniger, geboren am 21. September 1883
zu Büdesheim, früher im Feld-Artillerie- Regiment Nr. 15.

Jm Gefecht am Hudup am 21. Dezember iſt ge
fallen: Reiter Ferdinand Guſtus, geboren am
4. Februar 1883 zu Wegeleben früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 21; verwundet: Reiter Ferdinand Mehr
mann, geboren am 22. Dezember 1882 zu Helbra,
früher im Grenadier- Regiment Nr. 5 (Fleiſchſchuß in die
rechte Schulter); leicht verwundet: Leutnant Freiherr
v. Maltzahn, geboren am 27. Januar 1880 zu Köslin,
früher im Königin Eliſabeth-Garde-Grenadier- Regiment
Nr. 3, Prellſchuß am rechten Oberſchenkel; Sergeant Julius
Alex, geboren am 11. November 1877 zu Umſtadt, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 112, Fleiſchſchuß im linken
Oberſchenkel; Sergeant Karl Schol z, geboren am 31. Mai
1874 zu Erfurt früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 71,
Prellſchuß im linken Fuß; Unteroffizier Wendelin Frank,
geboren am 6. Mai 1878 zu Bern (Schweiz), früher im
Dragoner- Regiment Nr. 14, Streifſchuß Naſe und rechten
Oberarm.

Reiter Johann Leitner, geboren am 18. Januar
1882 zu Schwimmbach, früher im königlich bayriſchen

6. Feld-Artillerie-Regiment, wird ſeit dem 17. Dezember in
Okoſonduſu ver mißt.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt
telegraphiſch zum 3. Januar einberufen worden, um die fertigen
Berichte der Berichterſtatter feſtzuſtellen.

Die Drucklegung des Berichtes der Kommiſſion ſoll bis
zum 10. Januar beendet ſein. Es ſoll, wie ein Berichterſtatter
meldet, die Abſicht beſtehen, auf die erſte Beratung des Etats
en zweite Leſung der Kanalvorlage im Plenum folgen
zu laſſen.

Verbot der Teilnahme an Konſumvereinen. Den Be
amten des Fürſtentums Lippe iſt von der Regierung die
Teilnahme an Konſumvereinen unterſagt worden.

Die Perſoneutarife der Kleinbahnen. Der Eiſenbahnminiſter
hat in einem Erlaſſe an die Regierungspräſidenten bezüglich der Ge
nehmigung von Kleinbahnen darauf aufmerkſam gemacht, daß das der
zuſtändigen Behörde eingeräumte Recht, die Beförderungspreiſe in ihrem
Höchſtbetrage zu genehmigen, die Pflicht dieſer Behörde zur Prüfung der Be
förderungspreiſe daraufhin einſchließt, ob ſie bei Rückſichtnahme auf die
finanzielle Lage des Unternehmens und auf eine angemeſſene Ver
zinſung und Tilgung des Anlagekapitals im Jntereſſe des öffentlichen
Verkehrs für angemeſſen erachtet werden können.

Se. Maj. der Kaiſer kehrte, wie ſchon kurz gemeldet,
am Dienstag kurz vor Mitternacht aus Koburg nach Potsdam
zurück. Mittwoch vormittag hörte er den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinets Wirklichen Geheimen Rats Dr. v. Lucanus
und unternahm ſpäter einen Spaziergang im Park von
Sansſouci.

Winterfeſte am königlichen Hofe. Das königl. Oberzeremonien
amt veröffentlicht die nachfolgende Liſte der Winterſeſte am königlichen
Hofe für 1905 Sonntag, 1. Jan. Neujahrsfeſt, Mittwoch, 18. Jan.
Feſt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Freitag, 20. Jan. Große
Cour für das diplomatiſche Korps, ſämtliche Damen und ſür die Herren vom
Zivil. Sonntag, 22. Januar Krönungs- und Ordensfeſt. Dienstag,24. Januar Mrilitäredur Freitag, 27. Januar Feier des Geburts

tages des Kaiſers. Dienstag, 31. Jannar: Erſter Ball im königlichen
Schloſſe in Berlin. Hieran werden ſich die noch zu beſtimmenden
weiteren Hofbälle anſchließen.

In das Herrenhaus berufen. Zu Mitgliedern des Herren
hauſes find berufen worden der Bürgermeiſter von Trier Albert
v. Bruch hauſen durch allerhöchſten Erlaß vom 14. dieſes
Monats auf Präſentation der Stadt Trier als Nachfolger des am
1. Auguſt 1904 in den Ruheſtand getretenen Oberbürgermeiſters
der Stadt Geh. Regierungsrats de Nys, der Rittmeiſter a. D.
Fideikommißbeſitzer Graf Werner v. d. Schulenburg auf
Wolfsburg (Kr. Gardelegen) durch allerhöchſten Erlaß vom
19. d. Mts. auf Präſentation des Verbandes des alten und be

Welche große

feſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Herzogtum Magdeburg
als Nachfolger des am 6. Auguſt 1904 verſtorbenen Landrats g. D.
Grafen von der SchulenburgAngern.

Gefundheitszuſtand des Botſchafters Speck von Sternburg.
Jm „vBerl. Lok.Anz.“ werden die aus engliſcher Quelle ſtammen
den Gerüchte von dem angeblich ſchlechten Geſundheits zuſtande des
in Berlin auf Urlaub weilenden deutſchen Botſchafters in Waſhing
ton Frhrn. Speck v. Sternburg und von ſeinem bevorſtehenden Aus
ſcheiden aus dem diplomatiſchen Dienſt für falſch erklärt. Fenznf
gefügt wird, der Votſchafter fühle ſich durchaus wohl; er gehe auf
ſeine in Sachſen belegenen Beſitzungen, kehre nach Neujahr nach
Berlin zurück, beſuche darauf noch Frankreich und ſchiffe ſich am
25. Januar in Cherbourg ein, um auf ſeinen Poſten nach
Waſhington zurückzukehren.

Nach mehr als ſiebenjährigem Aufenthalt im Auslande wird
in nächſter Zeit der kleine Kreuzer „Geier“ nach der Heimat zu-
rückkehren, um einer notwendig gewordenen Grundreparatur unter
zogen zu werden. Er hat im Herbſt 1897 die Heimat verlaſſen, um
die oſtamerikaniſche Station zu beſetzen, ging ein Jahr darauf nach
der weſt amerikaniſchen Station und wurde im Sommer 1900 an
läßlich der chineſiſchen Wirren nach Oſtaſien beordert, wo das Schiff
bis jetzt ſtationiert blieb.

Eiſenbahnpläne für Thüringen
Aus Thüringen wird den „B. N. N.“ geſchrieben Schon vor

Jahren iſt für Thüringen der Ruf nach einheitlichem Ausbau des Eiſen
bahnnetzes laut geworden und das jetzige Vorgehen des Eiſen
bahnminiſters muß die Hoffnung auf Erfüllung dieſes Wunſches
neu beleben. Die Zahl der hier in Frage kommenden Eiſenbahn
projekte iſt keineswegs zu groß, wenn man den ſchon zur Tatſache
gewordenen Ausbau des Eiſenbahnnetzes in anderen Gegenden
vergleicht. Mag dem einen und anderen Projekte heute vielleicht
ſogar die Kirchturmspolitik, ein falſch g. Lokalpatriotismus
entgegenſtehen, und n auch die nderpolitik der einzelnen
Le eng rer erenane die e ſieh ſ m riſenbahnnetzes z t, w er ſonſt zu ſpät bereute

iden Summen für den UmbauErweiterung großer hätten
Gedanke des einheitlichen Ausbaues des Eiſenbahnnetzes
ſchon viel früher in Kraft n wäre. Das gilt entſprechend auch von
kleineren Verhältniſſen.
dietendorfRitſchenhauſen mußte die Werrabahn in Grimmenkthal verlegt
werden. Koſtete dieſe Verlegung nicht eine Million und mehr Der
einheitliche Ausbau des Eiſenbahnnetzes in früherer Zeit hätte vermutlich
Meiningen einen Zentralbahnhof eingebracht und eine bedeutende Summe
für Verlegung der Werrabahn erſpart. Letztere iſt ſeit ihrem Ueber
gang in die Hände des Staates überhaupt in einem weit
Umbau begriffen. Von einem Umbau der früheren Privatbahn Weimar-
Gera hat man wohl der Koſten wegen abgeſehen aber das geht auf
Koſten der Leiſtungsfähigkeit: die ſchwereren Güterzüge werden über
Großheringen geführt D-Züge verkehren auf der ſonſt frequenten,
für zwei Gleiſe vorgeſehenen Strecke nicht. Bei der Linie Gräfenroda
Ohrdruf kam die Stadt gerade noch recht, um eine neue Trace zu
wählen aber das für die Vorarbeiten von privater Seite aufgewandte
Kapital war umſonſt verausgabt.

Die einende Hand des Herrn Miniſters iſt aber beſonders da
nötig, wo die Verkehrsintereſſen nichtpreußiſcher Länder in Be
tracht kommen und noch nicht einmal in einem Provinziallandtage
zur Beratung gelangen können. So bei den Linien: Koburg-Katzhütte
ArnſtadtGotha GöſchwitzArnſtadt-Gotha; Wallendorf und Neuſtadt a. R.
Lichtenau Oberrod Schleuſingen Wallendorf Rennweg Schmiedefeld
SuhlSchleuſingenOberrodEisfeld; MeiningenFulda und anderen mehr.
Soviel öffentlich bekannt, gilt von allen dieſen Linien zurzeit

var wohl nur Eisfeld-Sonneberg und Lichtenau- Fehrenbach imRing (vorbehaltlich der Erbringung der Grunderwerbskoſten) für

geſichert. Allein man iſt wohl bei der Projektierung des Bahnhofes
Schalkau mit zu erhoffendem Erfolge dahin vorſtellig geworden, daß
dieſer Bahnhof als Kreuzungspunkt für die Linie Koburg-Gotha ſchon
jetzt ins Auge gefaßt werde. Dasſelbe würde von den Bahnhöfen in
Lichtenau, Eisfeld (für den Fall einer beſonderen Linie Schleuſingen
OberrodWiedersbach-Eisfeld), Oberrod hoffentlich noch nicht zu ſpät), in
Schleuſingen und Arnſtadt unter anderen zu ſagen ſein. Es iſt in dieſer
Hinſicht günſtig, daß die beabſichtigte Verlegung der Trace (und eventuell
deren normalſpuriger Umbau) der Linie Eisfeld-Unterneubrunn bei dem
Bahnhofe Lichtenau noch nicht ausgeführt iſt und dieſer Bahnhof als
Kreuzungspunkt ohne das Entſtehen beſonderer Koſten noch berückſichtigt
werden kann. Ganz anders iſt auch die Linie Lichtenau Fehrenbach
als Stichbahn zu Eisfeld Unterneubrunn und als Glied des Eiſen
bahnnetzes mit dem Anſchluß in Schleuſingen (ſpäter ſchon in Oberrod an
eine Linie Suhl-Lichtenfels) und Wallendorf (ſowie Neuſtadt a. R.)
auszuſühren. Auf das Geſamtprojekt Fulda-MeiningenSchleuſingen
OberrodLichtenauFehrenbachSchnettRennwegWallendorf Probſtzella
EichichtSaalfeld und Lobenſtein iſt ſchon früher hingewieſen worden.
Das Gewicht der Teilſtrecke Meiningen Saalfeld und Lobenſtein
hat ſich inzwiſchen auch durch das Projekt Vacha Hers
feldAltenhunden als kürzere Verbindung mit den Kohlendiſtrikten
Weſtfalens noch erhöht. Eine intereſſante Aufgabe ſtellt der
Technik der Anſchluß der Linie Lichtenau- Fehrenbach an die Rennweg-
bahn. Er kann entweder kürzer durch Anlegung eines Tunnels zwiſchen
Fehrenbach und r oder durch allmähliche Emporführung der
Bahn von Fehrenbach über Schnett bewerkſtelligt werden, und ließe ſich mit
der letzteren Art der Ausführung auch die Anlage einer Talſperre verbinden.
Andere Linien, wie Hinternah-Unterneubrunn und Eisfeld-Langen
bach, für welche eine lebhafte Agitation noch nicht beſonders her
vorgetreten iſt, würde bei der einheitlichen Projektierung des
Eiſenbahnnetzes eventuell für eine fernere Zeit gleichwohl vor
zuſehen ſein. Was die Koſten betrifft, ſo hat Sachſen Meiningen
ſchon vor mehreren Jahren 15 000 Mark für Vorarbeiten für
Eiſenbahnen in den Etat eingeſtellt und damit ſein Entgegen
kommen bewieſen. Das Vorgehen des Miniſters in Berlin läßt
auch für den einheitlichen Ausbau des Eiſenbahnnetzes in Thüringen
erhoffen, daß den Worten, die reichlich gewechſelt wurden, aus der
Jnitiative des Miniſters die Taten folgen werden. Auf dieſe Jnitiative
iſt um ſo mehr zu hoffen, als eine Eiſenbahnfirma bereits abgelehnt
hat, ſich mit einer der erwähnten Eiſenbahnlinien zu befaſſen, da ſich
dieſelbe der preußiſche Staat doch nicht nehmen laſſen werde.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß nicht die Meinung iſt, als ſollten

bezw.werden können, wenn der Nahrung zu ſich.

dem Bau der ſtrategiſchen Vollbahn Neu

alle aufgeführten Linien des r 3 Eiſenbahnnetzes nun auch auf
einmal ausgeführt werden. Es wird vorausſichtlich die eine und andere
Nebenbahn viel früher gebaut werden als die Vollbahnlinie, in die ſie
einmünden ſoll aber die nur auf dem Papier ſtehende Hauptbahn hat
doch die Bedeutung, der Nebenbahn die richtige Trace zu ſichern.
Da übrigens der Forſtfiskus an Bahnbauten die Forderung von Holz
zufuhrwegen zum Bahnhof anzuſchließen pflegt, ſo würde in manchen
Fällen der Bahnkörper künftiger Haupt oder Nebenbahnen vorläuſig
als ſolcher Zufuhrweg dienen können.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Demiſſion Körbers?
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Miniſterpräſident Dr. v. Körber

iſt Mittwoch vormittag vom Kaiſer empfangen worden und hat ausGeſundheitsrückſichten ſeine Demiſſion erbeten.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Miniſterpräſident Graf Tisza forderte in der MittwochSitzung

das Haus nochmals auf, ein kurzes Budgetproviſorium zu bewilligen,
ausſchließlich zu dem Zwecke, damit die Neuwahlen nicht im ex Iex
ne ſtattfinden. Die Führer der Oppoſition erklärten, das

roviſorium nicht bewilligen zu wollen, worauf die nächſte Sitzung
auf den 3. Januar einberufen wurde. Jn derſelben wird bekannt ge
geben werden, wann der Reichstag mit einer königlichen Thronrede
geſchloſſen wird.

Rußland.

Von den Gefängniſſen in Wilna.
Die auswärts verbreitete Meldung, wonach Arreſtanten in

Wilna ſich infolge grauſamer Behandlung geweigert hätten,
Nahrung anzunehmen, entbehrt der Begründung. Die Arreſtanten
waren aus dem alten nach dem neuen Gefängnis übergeführt
worden, da es in dem alten tatſächlich unmöglich war, Einzelhaft
und andere Beſtimmungen durchzuführen. Jn dem neuen Ge-
fängnis wollten ſie ſich der Gefängnisordnung nicht unterwerfen
und warfen demonſtrativ das Brod heraus, nahmen aber andere

Attentat auf einen Polizeimeiſter.
Schuſcha i. Kaukaſus, 28. Dez. Der Polizeimeiſter

ren iſt heute in der Hauptſtraße durch ſieben Schüſſe getötet
worden.

Die Mißbräuche beim Roten Kreuz
Die Gerüchte von Mißbräuchen bei dem Roten Kreuz finden

Beſtätigung durch die in Moskauer Blättern erſchienene Auf-
forderung des Unterſuchungsrichters, welcher die Perſonen, die in
den letzten vier Jahren für die näher aufgeführten Wohltätigkeits-
anſtalten Spenden dargebracht haben, erſucht, die Zeit und den
Betrag der Spende mitzuteilen. Dieſe Angaben ſeien erforderlich
für die eingeleitete Unterſuchung über die Mißbräuche bei dem
Moskauer Komitee des Roten Kreuzes, genannt „Chriſtliche Hilfe“.

Bulgarien.
Geheimer Fonds.

Sofia, 28. Dez. Heute nacht kam es in der Sobranje während
der Beratung des Budgets zu einer ſtürmiſchen Szene, weil die Oppo
ſition die Votierung des geheimen Fonds um jeden Preis verhindern
wollte. Nach Ausſchließung eines oppoſitionellen Deputierten gelang es
der Regierungsmehrheit, die Abſtimmung durchzuführen.

Portugal.

Die Deputiertenkammeriſt aufgelöſt worden, die Neuwahlen finden im Februar ſtatt. Die
Cortes treten am 3. Mai zuſammen.

Nordamerika
Gegen die Truſts.

St. Paul (Minneſota), 27. Dez. Der Bundesſtaatsanwalt
leitete auf Grund des Antitruſtgeſetzes ein Verfahren gegen den Papier
truſt ein und beantragte, daß den Angeklagten zur Pflicht gemacht
werde, den Truſt aufzuheben.

Nordafrika.
Aus Marokko.

Mit Ausnahme der Franzoſen und Engländer bleiben die Ver
treter und Untertanen der übrigen Nationen in Fez. Jn der Nacht
wurde unweit der Stadt ein ſpaniſcher Arbeiter eines Engländers
in deſſen Garten von Arabern getötet dieſe raubten ferner Vieh und
verwundeten eine Frau.

Aſien.
Franzöſiſch-ſiameſiſcher Vertrag.

Vem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Bangkok unter dem
28. Dezember gemeldet: Die Uebergabe des Territoriums, das durch
den franzöſiſch-ſiameſiſchen Vertrag abgetreten iſt, ſoll am 39. Dez.
ſtattfinden, die Franzoſen haben Tſchantabon innerhalb 10 Stunden
danach zu räumen; eine Kompagnie Soldaten hat Tſchantabon
bereits verlaſſen.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Wie General Sſacharow dem Generalſtab vom 27. Dez.

meldet, ſind in einem Scharmützel, das eine Kavallerieſtreif-
wache auf dem rechten Ufer des Hunho bei dem Dorfe
Beiſiagu am 25. d. Mts. hatte, 17 Japaner getötet worden.
Auf ruſſiſcher Seite ſind ein Offizier getötet und einer ver-
wundet, ſowie fünf Mann getötet und fünf verwundet
worden. Am 25. ſtieß auf dem rechten ruſſiſchen Flügel eine
ruſſiſche Streifwache in einem Dorfe auf eine berittene
japaniſche Patrouille von 22 Mann. Es kam zu einem
Handgemenge. Die Japaner wurden teils getötet, teils
flüchteten ſie. An demſelben Tage war in dem Dorfe
Linſchinpu ein Kampf um die Trümmer einiger Häuſer, die
in der Nacht zum 23. von den Ruſſen in die Luft geſprengt
worden waren. Unter heftigem Kreuzfeuer gelang es den
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Ruſſen, die Häuſerreſte zu beſetzen, wobei ein Offizier und

zwei Mann verwundet wurden. S
Nach völlig glaubwürdigen Nachrichten gibt es unter

den japaniſchen Truppen, die dem linken ruſſiſchen Flügel
gegenüberſtehen, organiſierte Chunchuſenbanden, die von
japaniſchen Offizieren befehligt werden. Aus Schriftſtücken
und Notizbüchern, die bei den im Kampfe am Taiplinling-
Paſſe gefallenen Chunchuſen gefunden wurden, geht hervor,
daß dieſe in japaniſchen Dienſten geſtanden hatten, und
zwar haben erhalten ein Sſotnienkommandeur 200 Rubel,
ein Wachtmeiſter 20 Rubel, ein Unteroffizier 18 Rubel und
ein Gemeiner 13 Rubel monatlich.

Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Rom, demzufolge die dortige japaniſche Geſandtſchaft die
amtliche Mitteilung empfangen hat, daß es der japaniſchen
Belagerungsarmee allerdings gelungen ſei, alle ruſſiſchen
Außenforts von Port Arthur zu erobern, daß der Fall der
Feſtung aber trotzdem nicht als unmittelbar bevorſtehend
betrachtet werden könne, da die Ruſſen von den inneren
Forts aus nachdrücklichen Widerſtand leiſten können.

Nachrichten aus Port Arthur beſagen, daß die Beſatzung
der Zuverſicht ſei, daß Entſatz vor dem 1. März eintreffen
werde. Ungeachtet der ſchweren Verluſte in dem Gefechte
am 203-Meterhügel am 26. November iſt die Garniſon feſt
entſchloſſen, den Kampf bis auf den letzten Mann fortzu-
führen. Es heißt, die Armee habe ausreichende Vorräte bis
zum Februar, und auch die Marine habe Proviant für un
gefähr einen Monat.

Meldungen aus glaubwürdiger Quelle beſtätigen die
Nachricht von dem Tode des Generals Kondratenko;
außerdem wird gemeldet, daß General Stöſſel infolge
eines Sturzes vom Pferde eine Verletzung erlitten habe und
daß General Smilnow verwundet ſei.

Petersburg, 28. Dez. Aus zuverläſſiger Quelle ver
Jautet, daß ſeit den letzten Tagen hier Verhandlungen wegen Aus-
gabe einer neuen ruſſiſchen Anleihe geführt werden; die
Verhandlungen ſollen einen glatten Verlauf nehmen, und man
glaubt, daß ein baldiger Abſchluß zu erwarten iſt.

Hongkong, 28. Dez. Ein großer japaniſcher
Kreuzer iſt geſtern in Amoh eingetroffen. Zwei japaniſche
Kreuzer wurden heute auf der Höhe von Hongkong gefichtet.

Tokio, 28. Dez. Admiral Togo wird heute in Begleitung
des Admirals Kamimura und anderer Offiziere in Kure erwartet;
er kommt vorausſichtlich Freitag morgen nach Tokio, um die Glück
wünſche und den Dank des Kaiſers entgegenzunehmen. Das
Haus der Pairs nahm heute einſtimmig das Kriegsbudget an, wie es
urſprünglich aufgeſtellt, ſowie das übrige Budget, wie es vom Ab
geordnetenhauſe abgeändert war; ferner wurde ein Geſetz be
treffend eine Zuſatzſteuer und andere finanzielle Maßnahmen an-
genommen. Die japaniſche Regierung erklärte ſich zu Verhand
Inngen betreffend einen Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten
Staaten bereit.

Petersburg, 28. Dez. Wie General Baron Kaul-
bars dem Kaiſer unter dem geſtrigen Tage meldet, beendete er
am 27. Dezember die Beſichtigung der Vorhutſtellungen der dritten
Armee und übermittelte jeder Kompagnie und jeder Batterie den
Dank des Kaiſers für ihre Dienſte. Die Stimmung der Truppen
iſt ausgezeichnet. Die Leute ſehen friſch und geſund aus, die
Nahrung iſt gut und die Erdhütten ſind genügend warm.

Shanghai, 28. Dez. Der hieſige Taotai hat dem Hafen
miniſter in Shanghai und den Kriegsſchiffen vor Wuſung den ge
meſſenen Befehl erteilt, jeden Fluchtverſuch der „Askold“ und
„Großvoi“ zu verhindern; es ſollen noch mehr chineſiſche Kreuze
hier eintreffen.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.

Die Ernte des Todes im Jahre 1904.
IV.

Geſchichtsforſcher. Geographen. Forſchungsreiſende.
Topographen und Kartographen.

Januar: Dr. Hermann Eduard v. Holſt, Hiſtoriker, in Frei
burg i. B., 63 Jahre. Karl Eugen Ujfalvhy v. Mezököveſd,
Forſchungsreiſender, Sprachforſcher und Anthropologe, in Florenz,
62 Jahre. Dr. Wilhelm Naudé, Hiſtoriker, in Berlin, 37 Jahre.

Dr. Otto Rüdiger, Hiſtoriker und Dichter, in Hamburg, 58 Jahre.
Franz Wilhelm, verdient um die Erforſchung Afrikas, in Wien,

73 Jahre. Dr. Paul Alberdingk Thym, Hiſtoriker, in Loewen,
76 Jahre. Februar: Antonio Labriola, italieniſcher Geſchichts
philoſoph, in Rom. F. A. Smitt, ſchwediſcher Polarreiſender, in
Stockholm. März: Heinrich Paaſch, bekannter Seefahrer, in Ant
werpen, 69 Jahre. Eduard Prihoda, öſterreichiſcher Oberſt,
Topograph und Kartograph, in Wien, 72 Jahre. Dr. Martin
Wanner, Geſchichtsforſcher, in Luzern, 75 Jahre. April: Luigi
Chiala, italieniſcher Hiſtoriker, in Rom, 70 Jahre. Mai: Dr.
Konſtantin Höhlbaum, Hiſtoriker, in Gießen, 55. Jahre. Dr.
Ottokar Lorenz, Hiſtoriker, in Jena, 72 Jahre. Auguſte Molinier,
franzöſiſcher Hiſtoriker, in Paris, 58 Jahre. Henry Morton
Stanley, Afrikareiſender und Mitbegründer des Kongoſtaates, in
Condon, 63 Jahre. Juni: Klas Theodor Odhner, ſchwediſcher
Hiſtoriker, in Stockholm, 68 Jahre. Jwan Petrowitſch
Ehruſchtſchow, ruſſiſcher Geſchichtsſchreiber, in Zarskoje Sſelo,
68 Jahre. Auguſt: Waſſilij Bilbaſſow, ruſſiſcher Geſchichts
ſchreiber, in Pawlowsk, 67 Jahre. Dr. Friedrich Ratzel, Geo
graph, in Ammerland am Starnberger See, 60 Jahre. Sep
tember: Dr. Hugo Berger, Geograph, in Leipzig, 68 Jahre.
Karlo Freiherr v. Erlanger, Afrikareiſender, durch Automobilunfall
in Salzburg, 32 Jahre. Oktober: B. S. Lemſtröm, Forſchungs
reiſender, in Helſingfors. Dr. Emil Schlagintweit, Forſchungs
reiſender und Orientaliſt, in Zweibrücken, 69 Jahre. November:
Dr. Alfons Stübel, Forſchungsreiſender und Geologe, 69 Jahre.

Henri Alexandre Wallon, franzöſiſcher Hiſtoriker und Parla
mentarier, in Paris, 92 Jahre. Dezember: Dr. Jakob Caro,
Hiſtoriker, in Breslau, 68 Jahre.

Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie.
Joanuar: Dr. Auguſt Garcke, Botaniker, in Berlin, 85 Jahre.

Dr. Karl Alfred v. Zittel, Geologe und Paläontologe, in
München, 64 Jahre. Februar: Dr. Ludwig Benshauſen, eologe
und Paläontologe, in Berlin, 41 Jahre. H. Perrotin, Direktor
der Nizzaer Sternwarte, in Nizza. März: Paul Fouqué,
franzöſiſcher Geologe, in Paris, 76 Jahre. Dr. A. S. Murrah,
Konſervator am britiſchen Muſeuw in London, 63 Jahre. Dr.
Karl Schumann, Kuſtos am botaniſchen Muſeum in Berlin, in
Berlin. April: Dr. Moritz Staub, ſchrieb hervorragende natur
wiſſenſchaftliche Werke, in Budapeſt. Mai: Fedor Akexandrowitſch
Bredichin, ruſſiſcher Aſtronom, in St. Petersburg, 78 Jahre.
Juli: Dr. Friedrich Eiſenlohr, Mathematiker, in Heidelberg,
73 Jahre. Dr. Franz Hilgendorf, Kuſtos des Muſeums für
Naturkunde in Berlin, in Berlin, 65 Jahre. Dr. Rudolf Amandus
Philippi, Zoologe, in Santiago (Chile), 96 Jahre. Dr. Jſaak
Roberts, Begründer der modernen Himmelsphotographie, in
Crowborough, 75 Jahre. Auguſt: Eduard v. Martens, Zvoologe,
in Bexrlin, 73 Jahre. September: Dr. Hermann Kortum,
Direktor des mathematiſchen Seminars zu Bonn, in Hamburg,
68 Jahre. Oktober: Dr. Max Bartels, Anthropologe und
Ethnologe, in Berlin, 61 Jahre. Dr. Alfred Rehring, Zoologe
und Paläontologe, in Verlin, 59 Jahre. Karl Prentner,
Mathematiker, in Brünn. November: Jwan Nikolajewitſch
Gorophankin, ruſſiſcher Votaniker, in Moskau,

Philoſophen. Philologen. Schulmänuner. Altertums
forſcher. Stenographen. Bibliothekenkunde.

Januar: Dr. Karl Albrecht, Stenograph, in Freiburg i. B.,
81 Jahre. Dr. Ferdinand Aſcherſon, Uniberfitätsober
bibliothekar a. D., in Berlin 72 Jahre. Philipp Brunner,
Pädagoge, in Wien, 65 Jahre. Dr. Bela Czobor, Archäologe,
in Budapeſt, 52 Jahre. Dr. Heinrich Detmer, Oberbibliothekar,
in Münſter, 51 Jahre. Dr. Ferdinand Detter, Profeſſor der
älteren deutſchen Sprachen und Literatur, in Prag, 40 Jahre.
Dr. Rudolf Foß, Pädagoge und Hiſtoriker, in Groß-Lichterfelde,
82 Jahre. Felix Kanitz, Archäologe und Ethnograph, in Wien,
75 Jahre. Dr. Wladimir WeljaminowSernow, ruſſiſcher
Orientaliſt, in Kiew, 73 Jahre. Februar: Dr. Adolf Socin, Er
finder der Socinſchen Stenographie, in Baſel, 45 Jahre. März:Dr. Ritter v. Egger-Möllwald, ehem. Lehrer des Kronprinzen
Rudolf von Oeſterreich, in Lovrang, 75 Jahre. Otto Feſſen,
Schuldirektor, Begründer der erſten Berliner Handwerkerſchule, in
Berlin, 77 Jahre. April: Otto v. Böhtlingk, Sanskritiſt, in
Leipzig, 89 Jahre. Dr. Thomas Fellner, Archivdirektor, in
Wien, 58 Jahre. Octave Gréard, franzöſiſcher Pädagoge,
in Paris, 76 Jahre. Heinrich Rebſamen, Generaldirektor der
Lehrerbildungsanſtalten in Mexiko, in Jalaga, 47 Jahre. Dr.
Guſtav Steinbrink, Stenograph, in Verln, 57 Jahre. Dr.
Gideon Vogt, Lehrer Kaiſer Wilhelms II., in Kaſſel. Mai: Dr.
Claas Hugo Humbert, Neuphilologe, in Bielefeld, 74 Jahre. Dr.
Eduard Koſchwitz, Neuphilologe, in Königsberg, 53 Jahre.
Fr. YorkPowell, engliſcher Sprachforſcher und Hiſtoriker, in
Oxford, 53 Jahre. Juni: Dr. Otto v. Heinemann, Ober
bibliothekar, in Wolfenbüttel, 80 Jahre. Dr. Guſtav Nick,
Direktor der Hofbibliothek in Darmſtadt, in Darmſtadt, 55 Jahre.

Dr. Friedrich Wilhelm Schirrmacher, Oberbibliothekar in Roſtock,
in Roſtock, 80 Jahre. Dr. Stephan Waetzoldt, Schulmann, in
Berlin, 55 Jahre. Juli: Hermann v. Drygalski, Gymnaſial-
direktor, Vater des Polarforſchers Erich v. Drygalski, in Königs
berg i. Pr., 74 Jahre. Dr. Eduard Muret, Verfaſſer des be
kannten engliſchen Wörterbuches, in Groß-Lichterfelde. Auguſt:
Dr. Julius Bergmann, Philoſoph in Marburg, in Marburg,
64 Jahre. Otto Förſt, Benediktinerordensprieſter, Rektor in
Augsburg, in Augsburg, 62 Jahre, Dr. Chriſtoph v. Sigtwart,
Philoſoph in Tübingen, in Tübingen, 74 Jahre, Dr. Friedrich
Wilhelm Zahn, einer der vier nach Genf berufenen Deutſchen, als
dieſes Univerſität iwurde, in Germersheim, 59 Jahre. Oktober:
Dr. Rudolf Gaedechens, Archäologe, in Blankenburg a. H.,
71 Jahre. Edmund Hardy, Sanskritiſt, in Bonn. Theodor
Lorenz, Geh. Oberſchulrat a. D., in Schwerin, 90 Jahre. No
vember: Dr. Heinrich Bertram, Stadtſchulrat, in Berlin, 79 Jahre.

Graf Luigi Palma di Cesnola, Archäologe, in New-Hork,
72 Jahre. Dr. Karl Ueberhorſt, Philoſoph, in Jnunsbruck,
57 Jahre.
Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Veterinärkunde.

Februar: Ludwig Bühring, Direktor der agrikulturchemiſchen
Kontrollſtation in Halle. Auguſt Hoof, Gartenkünſtler und
Pomologe, in Köthen, 65 Jahre. April. Hugo Hitſchmann,
Organiſator der land wirtſchaftlichen Fachpreſſe Oeſterreichs, in
Wien, 66 Jahre. Martin Strebel, bedeutender Schweizer Tier
arzt, Praroman, 77 Jahre. Mai: Leo Rückert, meiningenſcher
Oekonomierat, einziger Sohn Friedrich Rückerts, in Meiningen,
78 Jahre. Juni: Guſtav Hempel, Profeſſor für forſtliche Pro
duktionslehre, in Potſchach, 62 Jahre. September: Samuel
Rehnold Hole, Dechant von Rocheſter, Roſenzüchter, in Rocheſter,
85 Jahre. F. W. Krichauff, ehem. Ackerbauminiſter, hochverdient
um das Deutſchtum in Südauſtralien, in Adelgide. Oktober
Dr. Herbert Jürgens, Generalſekretär des preußiſchen Landes-
ökonomiekollegiums, in Berlin. November: Friedrich Kruting,
verdient um die badiſche Forſtverwaltung, in Karlsruhe, 75 Jahre.
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen. Münzweſen.

Januar: Mitrofan Petrowitſch Beljajew, ruſſiſcher Muſik
verleger, in St. Petersburg, 68 Jahre. Karl Maret, Senator, in
Harburg. Hippolhte Marinoni, Zeitungsverleger und Erfinder,
in Paris, 80 Jahre. Eugen Trowitzſch, Hofbuchdrucker und Ver
lagsbuchhändler, in Frankfurt a. O. Februar: Emil Dierzer,
Ritter v. Traunthal, Beſitzer großer Baumwollſpinereien, in
Mailand, 60 Jahre. Forchheimer, der größte Holzinduſtrielle
Bayerns, in Nürnberg. Marcus Alonzo Hanng, amerikaniſcher
Finanzmann und Politiker, in Waſhington, 67. Jahre. Dr. Karl
Guſtav Odermann, ehem. Handelsſchuldirektor, in Sosnowice, 89
Jahre. März: Oskar Krämer, Beſitzer großer Eiſenhüttenwerke,
in St. Jngbert. Dr. Guſtav Maix, öſterreichiſcher Groß-
induſtrieller, in Linz, 40 Jahre. B. G. Weismüller, der Neſtor
in der deutſchen Eiſeninduſtrie, in Rom, 91 Jahre. Avril:
Heinrich Freiherr v. Liebieg, öſterreichiſcher Großinduſtrieller, in
Sachſenhauſen bei Frankfurt a. M., 61 Jahre. Rudolf Graf
v. Weſtarp, Direktor der Norddeutſchen Buchdruckerei und Verlags-
anſtalt in Berlin, in der der „Deutſche Reichsanzeiger“ hergeſtellt
wird, in Davos, 48 Jahre. Mai: Eugène Vontouyx, franzöſiſcher
Finanzmann, in Cannes, 80 Jahre. Dr. ing. Friedrich Siemens,
Großinduſtrieller und Erfinder, in Dresden, 78 Jahre. Juni:
Dr. Joſeph Freiherr v. Bezecny, Gouverneur der öſterreichiſchen
BodenkreditAnſtalt, in Wien, 73 Jahre. Biermann, Kommer-
zienrat, Großinduſtrieller, in Bremen, 67 Jahre. Auguſtin
Gamel, däniſcher Großkaufmann, rüſtete verſchiedene Polar-
expeditionen aus, in Kopenhagen. Baron Leitenberger, öſter
reichiſcher Großinduſtrieller, in Uſingen. Juli: Hermann Pieper,
Begründer des Kohlen-Syndikats, in Vochum. Staedtler,
Gründer der weltberühmten Nadelfabrik in Schwabach, in
Schwabach. Auguſt: Edmund Freiherr v. Gienauth, Beſitzer des
Eiſenwerks in Trippſtadt, in Trippſtadt, 52 Jahre. Guido Hell
v. Heldenwerth, früher Generaldirektor der Alpinen-Montangeſell-
ſchaft, in Wien, 50 Jahre. Freiherr v. Lade, Weinbergsbeſitzer,
in Geiſenheim, 84 Jahre. Robert Sieger, Buchdruckereibeſitzer,
in Wien, 64 Jahre. Dr. Guſtav Sixt, Vorſtand der Königlichen
Münzſammlung in Stuttgart, in Freudenſtadt. Oktober: Dr.
Adolf BurckhardtBiſchof, Autorität in Bank- und Währungsfragen,
in Baſel, 78 Jahre. Eduard Föhr, Juwelier, verdient um das
deutſche Schützenweſen, in Stuttgart. Eduard Gerlich, Profeſſor
für EiſenbahnBau und Betrieb, in Zürich, 69 Jahre. Dr.
Hans Hatſchek, Syndikus der Handelskammer zu Frankfurt a. M.,
in Frankfurt a. M., 44 Jahre. Hubbe, Geh. Kommerzienrat,
Handelskammer-Vorſitzender, in Magdeburg. H. C. Pahyne,
Generalpoſtmeiſter der Vereinigten Staaten, in Waſhington.
Ernſt Seemann, Verlagsbuchhändler, in Großbothen, 75 Jahre.
C. Svendſen, däniſcher Generalpoſtdirektor, in Kopenhagen, 57
Jahre. November: Alfred Benveniſti, Großinduſtrieller, in
Berlin, 50 Jahre. Richard Hofmann, Leiter der Kunſtſchule für
Textilinduſtrie in Plauen i. V., in Plauen. Heinrich Lempertz,
Antiquariatsbuchhändler, in Köln, 54 Jahre. Baron Alfred
Springer, Großinduſtrieller und Kunſtmäcen, in Wien, 61 Jahre.

Eduard Wittko, Direktor im Reichspoſtamt, in Berlin.
Dezember: Karl MüllerGrote, Verlagsbuchhändler, in Berlin,

(71 Jahre.

Aus Nah und Fern.
Kein Bergmaunsſtreik. Trotz der immer noch herrſchenden

ſtarken Gärung in den Kohlenrevieren RheinlandWeſtfalens wurde es
als ſicher bezeichnet, daß ein Streik der Bergleute vermieden wird.

Geldheirat. Am Montag fand in Waſhington die Vermählung
des Earls von Suffolk mit Fräulein Margarete Leiter flatt. Der
Bräutigam iſt der Adjutant des Vizekönigs von Jndien, der gleichfalls

ein Fräulein Leiter geheiratet hat. Die junge Dame bringt ihrem
Gatten, wie es heißt, eine Mitgift von 5 000 000 Dollars und die
Anwartſchaft auf eine noch größere Zahl von Millionen mit. Man

berechnet, daß die zu Herzvginnen, Reichsgräfinnen und Gräfinnen
der britiſchen Ariſtokratie gewordenen Amerikanerinnen in den letzten
zwanzig Jahren nicht weniger als 1000 Millionen Mark nach England
gebracht haben.

Sturmwaruunng. Wegen eines in Finland erſchienenen, ſehr tiefen
barometriſchen Minimums, das mit ſtürmiſchen weſtlichen Winden
weiter nach Süden vorzudringen ſcheint, iſt Mittwoch vormittag die
deutſche Oſtſeeküſte von Darßerort bis Greifswalder Oie ſeitens der
Seewarte gewarnt worden.

Großer Bauernſtreit in Ungaru. Jn Deveny Ufjfaln im
Pozſonyer Komitat (Ungarn) gerieten etwa 80 Bauern im Wirlshauſe
in Streit. Zwei der herbeigerefenen Gendarme wurden durch Stein-
würfe verletzt. Als die Menge immer drohender wurde, ſchoſſen die
Gendarmen, wodurch zwei Bauern getötet und einer ſchwer verwundet
wurde.

Großer Brand in Zürich. Vom Mittwoch, den 28. Dezember
11 Uhr abends wird aus Zürich gemeldet Das ganze alte Neumühlen-
areal, die ehemaligen Gebäude der Maſchinenfabrik Eſcher, Wyß und
Compagnie umfaſſend, ſteht gegenwärtig in hellen Flammen davon
betroffen ſind über 40 Werkſtätten, eine chemiſche Produktenanſtalt, eine
Fahrradfabrik, zwei Buchdruckereien, eine Guttaperchafabrik, mehrere
mechaniſche Tiſchlereien und Drechslereien.

Leopold Wölfling, früher Erzherzog Leopold, der ſeit zwei Jahren
zurückgezogen am Zuger See lebt, will nun Schweizer Bürger
werden und hat deshalb in Bern Unterhandlungen angeknüpft, die
wahrſcheinlich zum Ziele führen werden. Wölfling iſt auch Mitglied
der Stadtſchützengeſellſchaft in Zürich geworden und beſucht Vorleſungen
am dortigen Polytechnikum.

Abgeſtürzt. Auf einem Ausfluge in das Selantina-Tal (Kanton
Teſſin) iſt Sonntag ein Zögling der Teſſiner Kantonſchule, Ernſt
Gürtler aus Baſel, über eine ſchwer zugängliche Felswand abgeſtürzt
Sein Geſährte brachte die Kunde abends ſpät ins nächſte Dorf. Die
Bevölkerung machte ſich ſogleich zur Suche auf, fand aber nur die
terte Leiche des Verunglückten erſt am nächſten Morgen um
10 Uhr.

Beulenpeſt in Rußland. Amtlich wird gemeldet: Jn einem
Kreiſe und zwei Stanizen des Uralgebiets trat Mitte November eine
nach den Symptomen und der großen Sterblichkeit der Beulenpeſt ähnliche
Krankheit auf. Die Herkunft der Seuche iſt nicht ſeſtgeſtellt, nur iſt
ermittelt, daß die erſten Fälle eine Kirgiſenfamilie betrafen. Die
Krankheit verbreitete ſich dann unter den Kirgiſen und ging auch auf
die Koſakenbevölkerung über. Jn der Zeit vom 24. November bis
26. Dezember ſtarben in zwei Stanizen 190 Perſonen. Zur Feſt-
ſtellung der Art der Krankheit wurde ein Bakteriologe aus Aſtrachan
entſandt; auch iſt die erforderliche Anzahl Aerzte mit Heilſerum von
Petersburg abgegangen. Die Häuſer und Ortſchaften, auf die ſich die
Krankheit erſtreckt, ſind ſtreng abgeſperrt und die beiden Stanizen als
peſtverdächtig erklärt worden.

Geſtrandeter deutſcher Dampfer. Ein Lloyds Telegramm aus
PuntaArenas meldet Der auf der Fahrt von Seattle nach Hamburg
befindliche deutſche Dampfer „Abydos“ iſt in der Oſorno Bucht ge-
ſtrandet. Die Lage des Schiffes iſt geſährlich. Hilfe iſt abgeſandt.
Das Vorderteil und das Mittelſchiff ſitzen auf den Felſen feſt, das Heck
ſchwimmt. Jm Vorderſchiff iſt Waſſer.

Aufgehobene Onarantäne. Die am 22. d. Mts. über den
engliſchen Dampfer „Daybreak“ in Stettin verhängte Quarantäne
wurde von der Polizei aufgehoben, da die Unterſuchung der toten
Ratte keine Peſigefahr ergeben hat.

Der Nebel in und um NewYork hat auſgehört die ausgebliebenen
Dampfer trafen ein.

r

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Dez. Hauptmann Franke, der Held von

Omaruru, iſt telegraphiſch vom Kajſer zur Andienz für
heute nach Berlin berufen worden.

Berlin, 28. Dez. Heute fand zu Ehren von Ludwig
Pietſch ein Bankett ſtatt. An dieſem nahmen teil der Herzog
Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein, die Staatsminiſter
Poſadowsky und Moeller, ſowie zahlreiche Künſtler c. Der
Herzog Ernſt Günther feierte Pietſch als Journaliſten,
Menſchen und Künſtler und brachte ein Hoch auf den Kaiſer
aus. Pietſch wurde zum Ehrenmitglied des Vereins Berliner
Künſtler ernannt.

Deutſch-Krone, 28. Dez. Jm Dorſe Darnowki wurden eine
Scheune und die Ställe des Beſitzers Grabow eingeäſchert.
Bei den Aufräumungsarbeiten wurde die verkohlte Leiche
der Frau Grabow gefunden; der Ehemann hatte ſie er-
ſchlagen. Die Leiche iſt in die Scheune geſchleppt worden
und dieſe wurde zur Verdeckung der Tat angezündet. Vor
der Verhaftung erhängte ſich Grabow.

München, 28. Dez. Die Kaiſermanvver ſollen nach dem
„B. T.“ im nächſten Jahre mit dem 8. (Koblenz) und dem
18. Armeekorps (Frankfurt a. M.) unter Beiziehung der
4. bayeriſchen Kavallerie-Brigade ſtattfinden.

Köln, 28. Dezember. Heute mittag 2 Uhr wurde in der
Alteburgerſtraße ein Mädchen von ſeinem Liebhaber aus Eifer-
ſucht durch einen Stich ins Herz getötet. Der Mörder iſt
n Jnnerhalb weniger Tage iſt dies die dritte Mordkat
in Köln.

Mainz, 28. Dez. Beim Brande eines Gebäudes in der
Bonifaziusſtraße verbrannte der achtſährige Stiefſohn der Be
ſitzerin. Ein von ihr entlaſſener Dienſtknecht wurde unter dem
Verdachte der Brandſtiftung verhaftet.

Aachen, 28. Dez. Der Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. ing. Jntze iſt
heute mittag infolge eines Schlaganfalles geſtorben.

Wien, 28. Dez. Es dürfte ein Uebergangsminiſterium
zuſtande kommen, aber nicht, wie vielfach geglaubt wird,
unter dem Vorſitz Dr. Wittecks, um die Handelsverträge
und den Ausgleich mittels des S 14 zuſtande zu bringen.

Wien, 28. Dez. Der Kommis Max Julius Schreiber,
der die 19jährige Tochter Elſa des Poſtſchaffners Lorenz aus
Börnſtein in Sachſen entführte, iſt hier verhaftet worden.
Auch das Mädchen iſt feſtgenommen worden.

Lemberg, 28. Dez. Wie polniſchen Blättern aus Lodz
berichtet wird, iſt behufs Verhinderung von Militärtransporten
die Eiſenbahnbrücke bei Pobianice unterminiert worden. Eine
dieſer Minen explodierte, ohne jedoch Schaden anzurichten die
eiſerne Brückenkonſtruktion blieb unverſehrt. Eine zweite Mine
wurde von einem Bahnwärter noch rechtzeitig entdeckt und un-
ſchädlich gemacht. Die ganze Eiſenbahnſtrecke wird nunmehr
von Militär bewacht. Jn der Nähe der Heilig-Kreuzkirche in
Lodz explodierte eine Bombe, eine weitere wurde gefunden.
Nach Meldungen aus Czenſtochau wurde dort auf das Denkmal
des Zaren eine Bombe geſchleudert, welche den Sockel zer-
trümmerte.

Paris, 28. Dez. Die Profeſſoren Magnau und Garnier
geſtern mit ihren Beobachtungen zum Zwecke der Unter-

uchung des Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
begonnen. Sie haben die Prinzeſſin im „Hotel Weſtminſter“gugſucht und mehrere Stunden im Geſpräch mit ihr ver

e Wie es heißt, ſoll die Unterſuchung einige Monate
auern.

London, 28. Dez. Schwere Kämpfe haben neuerdings in
der Nähe von Mukden ſtattgefunden. Hier vorliegende
Meldungen wollen wiſſen, daß die Ruſſen aus ihrer geſchützten
Poſition zwiſchen Saimatſi und Kaoliying an dem linken Ufer
des Fluſſes Teitſe hinausgetrieben worden ſind. Die Zahl der
Toten und Verwundeten auf beiden Seiten iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Odeſſa, 28. Dez. Jn zahlreichen Städten des Gouverne-
ments Kiſchineiv herrſcht Hungersnot. Die allgemeine Lage

M



iſt troſtlos. Faſt alle Fabriken haben den Betrieb S
Tauſende von Arbeitern ſind brotlos. Die Situation iſt be
drohlich, denn, falls die Arbeiter von der Regierung nicht bald
ausgiebige materielle Unterſtützung erhalten ſollten, ſind Exzeſſe
zu befürchten.

New-York, 28. Dez. Jn Haiti wurden bei dem Prozeß gegen
die Nationalbank zwanzig Angeklagte in eontumaciam verurteilt,
darunter der Expräſident Sam zu lebenslänglichem Gefängnis. Präſident
Caſtro von Venezuela konfisziert weiteres amerikaniſches Eigentum.
Auf Veranlaſſung der Zeitungen, denen das Papier ſeit Gründung des
Papiertruſts um 50 Prozent verteuert wurde, leitete der Generalanwalt
Moody namens der Bundesregierung das Verfahren zur Auflöſung des
Papiertruſts ein.

Waſhington, 26. Dez. Nach Berichten des Ackerbau- Bureaus
ſtellen ſich die definitiven Ernteergebniſſe in dieſem Jahre wie folgt:
Winterweizen 332 935, Anbaufläche 26 866, Frühjahrsweizen
219 464, Anbaufläche 17 209, Mais 2 467 481, Anbaufläche
92 232, Hafer 894 596, Anbaufläche 27 843, Roggen 27 235, An
baufläche 1793, Gerſte 139 749, Anbaufläche 5146. Das Ergebnis
in 1000ſtel Büſchel. Die Anbaufläche in 1000ſtel Acre.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 30. Dezember: Bedeckt, trübe, feucht, Niederſchläge.
Sonnabend, 31. Dezember Fortdaner, milde, feucht, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

m 28. Dez. 1,77 (29. Dez. 1,771
rotha 1,64 1,60 0,04Alsleben 27. Dez. 1,4028. Dez. 1,38 (0,02
Bernburg u 1,05 meeCalbe, Obp. 1,50 2,46 0,04do. Untp. 0,60 o,44 0,16Unſirut.
Straußfurt 27. Dez. 1,10 28. Dez. 1,05 0,05

Moldau.
Budweis 26. Dez. 0,02 (27. Dez. 0,02 S
Prag on 60,16 0,05Havel.
Brandenburg 27. Dez. 28. Dez.
Oberpegel 2,31 t 2,25 0,06Unterpegel z 0,78 7 0,84 (0,06Rathenoiv

berpegel 1,71 1,72 I 0,01Unterpegel 0,36 0,30Havelberg z 1.44 1,4 0,03Elbe.
Pardubitz 26. Dez. 0,14 27. Dez. 0,11 0,03
Brandeis 0,28 0,26 0,02Melnik 0,21 0,24 0,03Leitmeritz 27. Dez. 0,1728. Dez. 0,27 0,10
LAußig 0,04 4 0,06 0,10Dresden. 7 1,33 1,38 0,05Torgau 0,77 0,67 0,1 SWittenberg t 1,68
Roßlau 2,08 0,99 0,09ken 1,30 1,24 0,06Barby r t 1,29 1,20 0,09
Magdeburg 1,20 1,10 0,10Tangermünde e 1,85 v 1,82 0,03Wittenberge v 1,43 v 1,40 0,03
Lenzen 1,50 4 1,48 0,02Dömitz 7 0,90 0,88 0,02Darchau 0,76 0,71 0,05Lauenburg 2 0,98 r 0,94 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Vorſtand der Norddeutſchen Lederpappenfabriken
Aktiengeſellſchaft äußert ſich in ſeinem Bericht pro 1903,04 u. g.
Das Hauptergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres war der An-
kauf der Pappenfabrik der Firma F. Falch in Brieg (Bezirk
Breslau), nebſt Schleiferei in Lenartowitz. Wir erwarten für die
Zukunft günſtige Reſultate aus dieſem Erwerb. Was die Markt-
lage anbetrifft, ſo war dieſelbe infolge geſteigerter Konkurrenz und
gedrückter Preiſe recht ungünſtig, und wir verdanken unſer gutes Re
ſultat nur der günſtigen Aufnahme neuer Spezialitäten. Was die
Ausſichten für die Zukunft anlangt, ſo macht ſich bei der infolge
der durch den Waſſermangel in ganz Deutſchland verringerten Pro-
duktion geſteigerten Nachfrage ein langſames Anziehen der Preiſe
bemerkbar. Wir ſind mit Aufträgen zur Zeit gut beſetzt. Der
Brultogewinn beträgt 286 8317 A. Hiervon kommen in Abzug
zuſammen 94 038 ſo daß 192 779 A und nebſt dem Gewinn-
vortrage aus dem Vorjahre von 16 296 A. 209 075 A. zur Ver
fügung ſtehen. Es wird vorgeſchlagen, die Abſchreibungen auf
66 059 A feſtzuſetzen und den verbleibenden Reingewinn von
143 016 wie folgt zu verwenden: für den geſetzlichen Reſerve
fonds 6336 9 96 Dividende auf 1350 000 A. 105 750
Tantieme an den Aufſichtsrat 3669 Tantième an Vorſtand
und Beamte 7333 zum Wehr-Erneuerungs-Konto 4000
Portrag für das Geſchäftsjahr 1904/05 15 923 A.

—y. Aus dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Sieg-
Rheiniſchen Hütten-Aktien- Geſellſchaft zu Friedrich-Wilhelmshütte
ſind folgende Mitteilungen hervorzuheben: Das am 30. Juni cr.
abgelaufene Geſchäftsjahr hat über Erwarten ungünſtig abge-
ſchloſſen. Das Feinblech-Syndikat arbeitete infolge Aufnahme des
Kampfes mit den außenſtehenden Werken mit beträchtlicher Einbuße
für ſeine Mitglieder, ohne andererſeits die von ihm verfolgten Ziele
erreicht zu haben, weshalb das Weiterbeſtehen desſelben ſehr in
Frage geſtellt iſt. Das Ergebnis des Hochofenbetriebes ließ zu
wünſchen übrig. Das Walzwerk war mit Aufträgen verſehen. Das
Röhrenwalzwerk war befriedigend beſchäftigt, dagegen litt die
Schraubenfabrik unter Mangel an Arbeit. Ebenſo litten auch an
Arbeitsmangel die Maſchinenfabrik und namentlich die Eiſen-
konſtruktionsWerkſtätte. Der erzielte Durchſchnittserlös für ſämt
liche Roheiſenſorten iſt um 1,11 A pro Tonne höher als im Jahre
vorher. Der erzielte Durchſchnittserlös iſt bei Stabeiſen derſelbe,
bei Blechen um 7,60 pro Tonne niedriger als im Vorjahre.
Für Neu bezw. Umbauten wurden 278 856 A verausgabt. Der
Geſamtverluſt beträgt 485 265 A. Zur Zeit iſt das Unternehmen
im Hochofenbekrieb ſchwach, im Walzwerk, der Maſchinenfabrik,
Eiſengießerei und Schraubenfabrik leidlich, im Brückenbau gut
beſchäftigt. Leider werden die Ergebniſſe des Röhrenwalzwerkes
und des Feinblechwalzwerkes durch den Kampf gegen außenſtehende
Werke ſehr geſchmälert werden. Wenn es gelingen ſollte, mit
dieſen zu einer Verſtändigung zu gelangen, ſo wird dies auf das
Ergebnis günſtig einwirken.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 28. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 138,50-- 139,50 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00

ering 143,00 146,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00kis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

135,00 136,00 runder 125,00 128,00 und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00--146,00
feine und Taubenerbſen 147,00-—456,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40--11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,00
bis 177,00 ab Bahn, Dezember 178,75--178,50 Mai 182,25
bis 182,50-—182,00 Juli 184,25--184,00 A. Roggen märk.
139,50 A. ab Bahn, Dezember 142,50 142,75 Mai 147,00 bis
147,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
143,00 147,00 ruſſ. ſeiner 142,00 152,00 mittel 136,00
bis 141,00 Dezember 139,50 139,25 Mai 140,25--140,00
Juli 142,50 142,00 Mais, amerik. mixed 133,00 135,00 AC,
runder 124,00--128,00 Mai 119,00 A. G. Weizenmehl 00 21,50 bis
23,75 c. Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,40 Mai 18,15 Rüböl
Dezember 44,30 Br., Mai 45,30--45,10 45,20 Preiſe um
24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 178,50 Mai 182,00
Juli 184,00 A. Roggen Dezember 142,75 Mai 147,25
Juli 148,75 A. Hafer Dezember 139,50 Mai 140,00
Juli 142,00 A. Mais Dezember 124,50 Mai 119,00 K.
Mehl Dezember 17,60 Mai 18,15 Juli 18,35 A. Rüböl
loko 44,40 6, Dezember 44,30 Mai 45,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 166 130 133 S 130- 132
Allenſtein 160 165 126- 1273 S 130 132Danzig 172--174 131 135 148 154 132 136
Thorn 160 162 132--134 S 142Uckermark 173 t34-—136 150 157 145--146
Mittelmark, Priegnitz 172--179 137 139 152 148--152
Neumark 70--175 133 137 158--162 148--150Lauſitz 180 130--138 145--155 147 150
Stettin (Bezirk) 171--173 136 -138 149 166 138 142
Stettin (Platz) 171--173 136- 1388 140 160 138 142
Anklam (Platz) 171 137 150 140Poſen 161--171 126--131 139--145 138--142
Bromberg 171 125131 145 SOſtrowo 168 171 125--128 129--138 132--135
Znin 175--177 133 135 151 153 137 139Breslau 169 174 134-136 148 155 138--141
Striegau 170 176 133 137 150 158 142--148
Glatz 172- 176 136 140 149--157 135 140
Lüben 169 174 128--133 145--150 135 149
Magdeburg 171 172 137--141 164--1832 147 153
Altmark 164— 175 130 140 140--160 140 156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-1701 134 -1364 146--160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120 148 125- 190 120 154
Erfurt 165 168 140 145 175 185 135 140Kiel 172--173 143 145 143--147 143 145
Wandsbeck 167 142 150Jtzehoe 164 174 144 148 142 144Hannover Süd 168 172 134--145 140 170 133 158

do. Elbe Weſer 175--183 144--148 143 153
do. Weſt S 153 S 132 138Münſterland 173--181 145 148 S 149Weſtf. Jnduſtriebezirke 175--1783 145--150 e 140 145

Paderbornverland 170 175 145 140 146 150
Frankfurt, a. M. 182— 183 145 180-—185 146-152
Kaſſel 170 1721 140 142 143- 147b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 179 141 151Königsberg i. Pr. 163 130 S 139Breslau 175 136 155 141Poſen 171 131 145 142Hannover 172 145 170 158Neuß 178 148 s 142Mannheim 184 150 S 143Hamburg 178 149c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Toumne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 28. Dez., am 27. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 120 Cts. 232,75 229,
Chicago Dezbr. 113 Cts. „233,25 230,00

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1 d. 207,75 207,75
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 175,50 175,50

Riga loko 100 Kop. 182,25 181,00In Paris. Dez. 23,60 Fes. 191,25 191,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets. e
Odeſſa loko 74 Kop. „145,00 145,00Riga loko 79 Kop. 154,00 154,00Newvyork nach Berlin Mais Dezbr. 57 Cts. 122,50 121 50

Magdeburg, 28. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 169 172 Rauhweizen
164 168 Roggen 140--143 Chevaliergerſte 175 183
Landgerſte 168 172 Hafer 145--150 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 28. Dez. (Nichtamtlich.)
Prima. Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00 für 100 kg.

Nürnberg, 27. Dez. (Hopfenbericht.) Zur Hälfte für
böhmiſche Rechnung fanden heute 200 Ballen zu unveränderten Preiſen
Abſatz.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 28. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Nach dem Feſt iſt das Geſchäft ſehr ſtill geworden und von den Ein
liefſerungen konnte nur ein kleiner Teil verkauft werden. Da auch
noch Beſtände vor dem Feſt übrig geblieben waren und die Läger ſich
daher füllen, ſo wurde die Stimmung des Marktes flau und mußten
die Preiſe erheblich zurückgehen. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 118 120 AC, do.
IIa Qualität 114 118 Schmalz: Die Schweinezufuhren an
den amerikaniſchen Hauptſchlachtplätzen waren nur mäßig, ſodaß die
Börſen angeſichts höherer Schweinepreiſe auch in feſter Tendenz in
Schmalz und Fleiſch eröffneten. Der eingetretene Froſt und der Schluß
der Schleuſen verhindern den weiteren Bezug per Waſſer nach hier und
wird in Kürze bei den hieſigen Verkaufspreiſen die teure Lohnfracht
inbetracht gezogen werden müſſen. Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 42,50 43,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 44,50 AC, Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 46--50 in Tierces. Speck: wenig
Nachfrage.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche eif.
95. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144--248. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100, La Plata cif. 101.

Peſt, 28. Dez. Weizen feſt, per April 10,20 Gd.,, 10,21 Br.,
per Oktober 8,86 Gd., 8,87 Br. Roggen per April 7,96 Gd., 7.97
Br. per April 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per Mai 7,65 Gd.,
7,66 Br.

Paris, 28. Dezember. (Anfang). Weizen behauptet, per Dezember
23,65, per Januar 23,85, per Januar April 24,25, per MärzJuui
24,80. Roggen ruhig, per 7 16,40, per März-Juni 17,25.

Paris, 28. Dezember. (Schluß). Weizen behauptet, per Dezember
23,60, per Januar 23,85, per Januar April 24,25, per MärzJuni
24,90. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per März-Juni 17,25.

London, 28. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten.

Antwerpen, 27. Dezember. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte
ſtetig, Hafer ruhig.

NewYort, 28. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 1207/, per Dezember 1207/, per Mai 114 per Juli 103,,
ber September Mais per Dezember 564, per Mai 51 per Juli

G z aeago, 28. Dezember. elegr.
Juli 987 Mais per Mai 45

Raps.
Peſt, 28. Dezember. e per Auguſt 11,20 Gd., 11,30 Br.

ucker.
Hamburg, 28. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,70, per Januar 28,90, per März 28,25, per
Mai 29,45, per Auguſt 29,75, per Oktober 23,40. Stetig.

Hamburg, 28. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rehzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,75, per Januar 28,85, per März 29,15, per Mai
29,40, per Auguſt 29,70, per Oktober 23,35. Schwächer.

London, 28. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker u 14 ſh. 4 d. Wert.

affee.
Hamburg, 28. Dezember, vorm. KaffeeTermin Notierungen

Nur für Good average Santos. Dezember 40 G., März 41 G.
Mai 41X G., September 42 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 28. Dezember., nachm. Kaffee-Termin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember G., März 41 G.,
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 28. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 28. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

49,75, März 50,25, Mai 50,75, September 51,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 27. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 21 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 28. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
loko 6,20 Br.

Antwerpen, 28. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19i, Br., do. per Januar 198 Br.,
do. per Januar April 19 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 262. G.,
DezemberJanuar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 28. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
50,50, Januar 49,25, JanuarApril 48,06, MaiAuguſt 46,25.

Paris, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
50,50, Januar 49,50, JanuarApril 49,00, MaiAuguſt 46,00.

RewYork, 27. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 765, do. in Philadelphia 760, do. in Refined
Caſes 1035, do. Credit Balances at Oil City 155.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Dezember. Erbſen, gelbe um Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 28. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 28. Dezember. Rüböl matt, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 28. Dezbr. Leinöl flau, loco Jan.Mai

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 161 BNewYork, 28. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 28. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,75,
Januar 45,50, Jan.April 45,75, Mai Auguſt 45,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 28. Dezember. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,50 Mk. z
Hamburg, 27. Dezember. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

Jan.-Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28 28 Mk., Superior- Stärke 284—29 Mk.,
Superior-Mehl 284 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 28. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,40—8,20 Mk.

Fiſche. eHamburg, 27. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 70—90 Mk.,
kleine 30—60 Mk., Seezungen, große 90-—-110 Mk., kleine 65 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30—60 Mk., Rotzungen 45——50 Mk., Schollen, große 40——50 Mk.,
mittel 25——35 Mk., kleine 15——20 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30—-40 Mk., mittel 290-25 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 13- 16 Mk., kleine 10 14 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengſiſch 8--12 Mk., Blauſiſch 10--13 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mk., Dorſch 18—22 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100- 160 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80—-80 Mk., 60 90 Mk., Flußhechte 70— 75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., e 20--25 Mk., Brachſen 25 30 Mk., Hummierr
lebende 250—260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krummi

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. JBremen, 28. Dezember. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 37 Pfg.
Antwerpen, 28. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,20 bez., Auguſt 5,17 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 27. Dezember. 31 Uhr. Wolle. Dezember 159,80,

Mai 164,00. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 28. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumweolle. Um

ber 10 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 2000 BVaben.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau.
Per Dezember 3,71, Per April-Mai 3,85,

Weizen per Mai 114, per

Dez. Jan. 3,71, MaiJuni 3,88,Jan.-Febr. 3,73, JuniJuli 3,91,Febr.-März 3,78, „zJuli Auguſt 3,94,
März- April 3,82, „Aug.-Sept. 3,94.

Metalle.
Amſterdam, 28. Dezember. Bancazinn behauptet, loco 80
London, 28. Dez. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 07*/g Lſtrl.

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 1218 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 134 Lftrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants 53 h. 7 d. Warrants Middlesborough 50 eb. 21 d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,30.

Rio de Janueiro, 27. Dezember. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthuerz
ar den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlaugt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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Mit 1 Beilage.Für die Inſerate veronttvertlich: Paul Kerſten, Halle a. S.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 610.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






